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Ich möchte euch nochmals für das Jahr 2024 alles Gute, 

viel Erfolg und Gesundheit wünschen. Viele Straßenbau-

maßnahmen im Jahr 2023 haben viel Geduld und Ver-

ständnis von den betroffenen Anrainern gefordert. Auch 

manche verkehrssichernden Maßnahmen, wie die Eisen-

bahnkreuzungen Ledl Neu und Flöcklmüller, die Verle-

gung der Kapellenstraße in Lengau mit dem Bau des Geh 

- und Radweges wurden fertiggestellt. 

Diese Projekte wurden von mir mit der Firma Palfinger 

und der ÖBB verhandelt. Die anschließende Beschluss-

fassung erfolgte im Gemeinderat. Somit konnten durch 

die Gemeinde einige Millionen eingespart werden. Auch 

die Verlegung der B147 und die Trockenlegung der Kirche 

in Heiligenstatt, sowie der Neubau der zwei Brücken in 

Friedburg mit durchgehendem Gehsteig wurden lt. Zeit-

plan hergestellt. 

Die Budgeterstellung für das Jahr 2024 stellte uns daher 

wieder vor eine große Herausforderung. Besonders die 

Abgaben an den Sozialhilfeverband (€ 2,1 Mio.), die Ent-

richtung des Krankenanstaltenbeitrages (€ 1,78 Mio.) und 

die Landesumlage (€ 525.000,--) sind große finanzielle 

Belastungen. Allein durch diese drei Positionen fallen für 

die Gemeinde Lengau im Jahr 2024  € 543.000,-- Mehr-

kosten an. Dadurch kann die Finanzierung neuer Projekte, 

im 15,4 Millionen Euro umfassenden Budget, nur durch 

Rücklagenentnahmen finanziert werden.

Weiters wurde im Gemeinderat beschlossen, dass die 

erste Bauetappe des Kanalsanierungsprogrammes mit 

einem Volumen von € 1,30 Mio. in den Jahren 2024/25 

umgesetzt werden soll. Für das Straßensanierungspro-

gramm wurden wieder € 400.000,-- budgetiert. Durch 

den Güterwegeverband wird ein Abschnitt des Güter-

weges von Holz bis Teichstätt um ca. € 150 000,-- sa-

niert.

Vorentwurf VS Friedburg

Durch den berechneten Finanzschlüssel des Landes müs-

sen Gemeindeprojekte mit 63 % selbst finanziert werden. 

Größter finanzieller Brocken ist die Aufstockung der Volks-

schule Friedburg auf acht Klassen und die Erweiterung der 

Schulküche samt Ausspeisung, welche mit € 2,28 Mio. ver-

anschlagt ist. Der Neubau des Feuerwehrhauses in Schnee-

gattern mit KAT-Lager der Gemeinde und Glaseum kostet 

weitere € 1,92 Mio. 

Für das Feuerwehrwesen werden durch die Gemeinde fol-

gende Kosten übernommen:

•	 Bekleidung: 		  € 25 000,-- 

•	 Pager: 			   € 26 000,--

•	 Löschwasserbehälter: 	 € 40 000,-- 

•	 Atemschutzgeräte: 	 € 46 000,-- 

•	 Subventionen:		  € 53 000,-- 

Das Budget 2024 wurde zwei Mal im Finanzausschuss 

vorbesprochen und in der Gemeinderatssitzung am 

14.12.2023 beschlossen. Durch die sparsame und wirt-

schaftliche Budgetierung der letzten Jahre konnten 

Rücklagen erwirtschaftet werden, die jetzt für diese 

Großprojekte verwendet werden können. 

VORWOR T  DE S  BÜRGERMEIS T ER S
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Ich bedanke mich auf diesem Wege auch bei allen Wirt-

schaftstreibenden, die durch die Abführung der Kom-

munalsteuer, einen großen Betrag zu der guten wirt-

schaftlichen Lage der Gemeinde Lengau leisten. 

Essen auf Rädern

Wie bereits berichtet wurde die Räumlichkeit im Dienst-

leistungszentrum (gegenüber dem Eingang Dr. Grabscheit) 

in Friedburg um € 192 000,--, ohne einen Aufschlag der Fa. 

Heinzl, angekauft. Ich bedanke mich nochmals bei Heinzl 

Franz dafür. Die Um- und Einbauarbeiten wurden mit € 104 

000,-- veranschlagt. Die Gesamtkosten von € 296 000,-- 

konnten durch die Kommunalsteuerausschüttung des Ver-

eins Inkoba-Lengau finanziert werden.

Bei einer Baustellenbesichtigung konnten sich Vizebür-

germeister Oliver Wähner und ich über den momentanen 

Baufortschritt im DLZ informieren. Die Räumlichkeiten 

werden an die Firma Mahlzeit vermietet. Diese wird vo-

raussichtlich ab dem Frühjahr für die Bevölkerung und 

andere Einrichtungen (z.B. Tagesbetreuung,..) „Essen auf 

Rädern“ zubereiten. Durch eine GR-Fraktion wird zwar 

immer wieder gefordert, dass diese Mahlzeiten durch 

die Schulküche zubereitet werden sollen. Die Schulkü-

che kocht jedoch nur von Montag bis Freitag. Auch in 

den schulfreien Tagen (Ferien, Feiertage, etc.) wird nicht 

gekocht. Auch kann keine laktosefreie bzw. Schonkost 

angeboten werden. Die Fa. Mahlzeit bietet 365 Tage im 

Jahr warmes Essen an und fährt es auch aus!

Windkraftanlagen im Kobernaußerwald:

Zu diesem Thema möchte ich wie folgt Stellung nehmen:

Durch die Aussendung eines Vereines wurde ich persönlich 

angegriffen. Weiters erhielt ich E-Mails und WhatsApps in 

denen mir Käuflichkeit unterstellt wurde. Hierzu möchte 

ich feststellen, dass der Gemeinderat die Kooperations-

vereinbarungen und Widmungen beschließt, nicht der 

Bürgermeister! Seit 20 Jahren arbeite ich zu 100% für die 

Gemeinde Lengau und ich habe mir nie etwas zuschulden 

kommen lassen. Diese Vorwürfe sind absolut haltlos und 

ungerecht. 

Am 30. März 2023 folgte mit der Pressekonferenz zum 

Thema „Neue Ausbauoffensive bei Windkraft und Photo-

voltaik in Oberösterreich“ durch Landeshauptmann Stelzer 

Thomas, LH-Stv. Haimbuchner Manfred und LR Achleitner 

Markus der Startschuss zum Ausbau „Erneuerbarer Ener-

gie“. Dazu einige Auszüge.

LH Mag. Stelzer:

Oberösterreich hat sich das klare Ziel gesetzt, bis 2023

den Anteil des verbrauchten Stroms aus erneuerbaren-

Quellen, auf mehr als 90 Prozent zu steigern. Als Indus-

triebundesland Nr. 1 steht Oberösterreich gerade auch 

bei der Frage der Energieversorgung vor einer beson-

deren Herausforderung: Für den Wirtschaftsstandort 

wird es umso wichtiger sein, möglichst viel an erneuer-

barer Energie in Oberösterreich zu produzieren und die 

Energieeffizienz weiter zu steigern.

LH Stv. Dr. Haimbuchner dazu weiters zum Thema:

Bestehende Anlagen auszubauen und weiters das OÖ-Be-

kenntnis zu einem Ausbau klimaneutraler Energiequellen 

ist ein wichtiger Baustein für eine innovations- und zu-

kunftsorientierte wirtschaftliche Entwicklung des Landes 

und im Regierungsprogramm auch klar festgeschrieben. 

Aus Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes sind daher 

bereits verbaute Flächen zu bevorzugen. Weiters müssen 

der Ausbau erneuerbarer Energien und die Versorgungs-

sicherheit für die Bevölkerung und Industrie zusammen 

gedacht werden. Der Ausbau der erneuerbaren Energien 

muss deshalb innerhalb eines grundlastfähigen Energie-

mixes vorangetrieben werden. Ich stehe daher für einen 

Plan für einen maßvollen Ausbau der Windkraft und Pho-

tovoltaikanlagen im Bereich der infrastrukturell genutz-

ten Flächen zur Verfügung und begrüße ausdrücklich die 

vorliegenden Pläne dort zu erweitern und zu verstärken, 

wo bereits Anlagen vorhanden sind.
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Wirtschaftslandesrat OÖ Markus Achleitner zu diesem 

Thema: Wir sind klar für den Ausbau der Windkraft in 

OÖ, denn jede Kilowattstunde Strom die aus erneuerba-

ren Energien erzeugt wird, nutzt dem Klima und verrin-

gert unsere Abhängigkeit von fossilen Energieträgern. 

Hier übernimmt die Energie AG mit ihrer Ausbauof-

fensive bei der Windkraft, eine wichtige Vorreiterrol-

le. Konkret sollen im Kobernaußerwald bis zum Jahr 

2030, 8 – 12 neue Windkraftanlagen errichtet werden. 

Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt in den nächs-

ten Jahren bis zu 100 Millionen Euro, die durch die 

Energie AG und weitere Partnern eingebracht werden. 

Bei der Realisierung aller 12 neuen Windkraftanlagen 

würde die Erzeugung des Windparks mit insgesamt 18 

Windkraftanlagen mehr als der gesamten Stromver-

brauchsmenge des Bezirkes Braunau entsprechen. 

Die Gemeinderatsfraktionen wurden durch die ARGE 

Windkraft (Energie AG, Österreichische Bundesforste 

und Energiewerkstatt Munderfing) öfters über die 19 

Prüfstandorte, den Ablauf und die Umsetzung infor-

miert. Es wurden auch Sprechtage am Gemeindeamt 

zum gegenständlichen Projekt angeboten und abgehal-

ten. Auch im Bauausschuss wurde zu einer Diskussion 

mit Umweltanwalt Dr. Martin Donat eingeladen. Auf-

grund der sich daraus ergebenen Erkenntnisse hat der 

Gemeinderat daher in der Sitzung am 14.12.2023, lt. 

Tagesordnungspunkt 1 a-c, mehrheitlich (20 Ja, 1 Ent-

haltung, 4 Nein) den Beschluss gefasst, der Erweiterung 

der Windenergie im Kobernaußerwald die Zustimmung 

zu geben. 

Verein INKOBA-Lengau

Bei der 16. Vollversammlung am 9.11.23 wurde folgen-

der Vorstand gewählt:

Vorsitzender: 		  Erich Rippl

Vorsitzender-Stv.: 	 Tanja Kreer 

Kassierin:  		  Margit Eidenhammer 

			   (nicht im Bild)
Kassierin-Stv.: 		  Oliver Wähner

Schriftführer: 		  Alfred Scherr

Schriftführer-Stv.: 	 Adi Rieger

Ein Danke an das ausgeschiedene Vorstandsmitglied 

Michael Reitmann für seine Arbeit und herzlich Will-

kommen dem neuen Vizebürgermeister und Vorstand 

Oliver Wähner. 

Mittlerweile konnten ca. 500 Arbeitsplätze im 

INKOBA-Gebiet geschaffen werden. Dadurch konnte nach 

einem festgelegten Verteilungsschlüssel für die Gemeinden 

Lengau, Lochen, Straßwalchen und Neumarkt € 500.000,-- 

(2023) und € 300.000,-- (2024) an Kommunalsteuer 

ausbezahlt werden. 

Weitere Kosten in Höhe von € 280.000,00 sind für die 

Errichtung des Linksabbiegers „INKOBA Süd“ angefal-

len. Die Herstellung einer weiteren Versorgungsleitung 

durch die Wassergenossenschaft Lengau verursachte 

Kosten in Höhe von € 75.000,--. 

Bürgerbefragung - 40 km/h im Ortsgebiet

Die Gemeinde Lengau führt eine Bürgerbefragung über eine 

Geschwindigkeitsbeschränkung von 40 km/h auf allen Ge-

meindestraßen innerhalb des Ortsgebietes durch. Dazu wird 

auf der Gemeindehomepage eine Abstimmungsmöglichkeit 

eingerichtet:

www.gemeindelengau.at unter Gestalten Projekte/

Bürgercockpit/Umfragen

Wir bitten um Teilnahme.

Euer Bürgermeister

Erich Rippl          
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Vorwort Vizebürgermeister
Als stolzer Familienvater von 
drei wundervollen Kindern und 
glücklicher Ehemann meiner 
geliebten Frau lebe ich seit 25 
Jahren in Schwöll im Eltern-
haus meiner Frau. Mein Leben 
dreht sich um meine Familie 
und meine Leidenschaft für In-
formationstechnologie.

Schon als junger Teenager war ich von Computern fasziniert 

und wusste früh, dass dies mein zukünftiger Beruf sein wür-

de. Ich habe hart dafür gearbeitet und bin heute sehr stolz 

darauf, gemeinsam mit meinem Freund ein erfolgreiches IT-

Unternehmen gegründet zu haben. Das nächste Jahr wer-

den wir unser 10-jähriges Bestehen feiern - ein Meilenstein 

in unserer Karriere. Neben meinem beruflichen Engage-

ment liegt mir auch die Gemeinde Lengau am Herzen. 

Mit dem ersten Lockdown im Jahr 2020 begann mein 

kommunalpolitisches Engagement mit voller Kraft. Ich er-

kannte schnell die Herausforderungen, vor denen Schulen 

und andere Einrichtungen plötzlich standen: Homeschoo-

ling war für viele Lehrerinnen und Lehrer sowie Schüle-

rinnen und Schüler eine neue Erfahrung – aber auch eine 

große Belastung. Mein Ziel ist es, unsere Gemeinde noch 

attraktiver zu machen und sie zukunftsorientiert weiter-

zuentwickeln – zum Wohle aller Bürger: innen von Lengau. 

Ich weiß, dass dies ein langfristiges Ziel ist, aber ich bin 

bereit dafür zu arbeiten – Tag für Tag! Denn ich glaube 

fest daran: Wenn jeder Einzelne seinen Beitrag leistet, kön-

nen wir gemeinsam Großes erreichen. Ich bin dankbar für 

das Vertrauen, das mir von seitens der Gemeindevertreter: 

innen entgegengebracht wird - es ist eine Ehre für mich, 

meinen Beitrag zur Entwicklung unserer Gemeinde leisten 

zu dürfen. In diesem Sinne werde ich auch weiterhin mit 

Leidenschaft und Freude an meinen Aufgaben als Vizebür-

germeister arbeiten - sei es als erfolgreicher Unternehmer 

oder engagierter Kommunalpolitiker.

Es erfüllt mich mit Freude, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass 

ich ab dem 6. Februar als Vizebürgermeister von Lengau 

eine wöchentliche Sprechstunde im Gemeindeamt anbie-

ten werde. Die Sprechstunde findet jeden Dienstag von 

15:00 bis 17:00 Uhr statt. Diese Gelegenheit möchte ich 

nutzen, um mit Ihnen in einen direkten Dialog zu treten, 

Ihre Anliegen zu hören und mögliche Fragen zu beant-

worten. Ihre Anmeldung zur Sprechstunde ist erwünscht 

und kann per E-Mail an waehner.oliver@lengau.ooe.gv.at 

erfolgen.

Ich stehe Ihnen gerne zur Verfügung und hoffe, durch diese 

Sprechstunde einen konstruktiven Beitrag zur Weiterent-

wicklung unserer Gemeinde leisten zu können. Sollte ich auf 

eine Frage einmal keine direkte Antwort haben, versichere 

ich Ihnen, mich umgehend, um eine Lösung zu bemühen.

						                n

Das beliebte Service „Essen auf Rädern“ der Firma Mahl-
zeit erweitert seinen Wirkungsbereich und freut sich, die 
Eröffnung eines neuen Standorts Ende dieses Frühjahrs 
in der Gemeinde Lengau ankündigen zu können. Sehr en-
gagierte lokale Professionisten sind noch im Einsatz die 
Räumlichkeiten fertigzustellen. 

Die Firma Mahlzeit ist stolz darauf, 365 Tage im Jahr ein 

zuverlässiger Anbieter von qualitativ hochwertigen war-

men Mahlzeiten zu sein. Die Erweiterung auf einen neuen 

Standort ermöglicht ihr, noch mehr Menschen in der Re-

gion mit ihrem Service zu versorgen. Dieser Schritt ermög-

licht auch, zusätzliche lokale Arbeitskräfte einzustellen und 

somit neue Arbeitsplätze in der Gemeinde zu schaffen.  

„Der Standort wird nicht nur eine Erweiterung unserer 

Dienstleistungen darstellen, sondern auch eine Chance für 

die Gemeinde, von unserem Engagement für frische und 

gesunde Mahlzeiten zu profitieren“, so die Fa. Mahlzeit.  

	 	 	 	   

	 	 	 	 	 	     

	 	 	 	 	 	    n

Essen auf Rädern
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Gebühren 2024 ab 01.01.2024

Voraussichtliche Tagesordnung 
Gemeinderatssitzung am 
DO, 08. Februar 2024 um 19.30 Uhr

1. Vergabe des ausgeschriebenen Dienstpostens 
    Leiter/in Gemeindeamt Lengau
2. Kassenprüfung vom 25.01.2024 – Kenntnisnahme 
    des Berichtes des Prüfungsausschusses
3. Beschluss einer Resolution an den OÖ Landtag: 
    Evaluierung der dzt. geltenden Gemeindefinanzie-
    rung NEU und einen „OÖ Finanztransfergipfel“
4. SPÖ/FPÖ-Antrag: Geschwindigkeitsbeschränkung
    auf der L1044 Pfannenstiel-Schwöll
5. Vergabe der Leistungen für das Straßensanierungs-
    programm
6. Bebauungsplan Gassl – Einleitung des Verfahrens
7. Bebauungsplan Wimpassing – Beschluss
8. Beschluss über die Aufforderung  an die Verkehrs
    abteilung des Landes OÖ für zur Umsetzung 
    „Lengau 2. Bauabschnitt“
9. Kenntnisnahme Bedarfserhebung für Krabbelstube
10. Allfälliges

Bürgerfragestunde

Um einen reibungslosen Ablauf der Bürger-
fragestunde zu garantieren, bitten wir alle 
Bürger/innen Folgendes zu beachten.

• 19.00 – 19.30 Uhr: 	 Fragestunde 
   ab 19.30 Uhr: 	 GR  Sitzung

• Die Fragen sind bis Montag den   
  05.02.2024, 08.00 Uhr beim 
  Gemeindeamt zu hinterlegen.

• max. 2 Fragen pro Person

• Personen, die ihre Fragen nicht mehr 
  stellen können, werden bei der nächs-
  ten Sitzung vorgereiht.

• Die Dauer für eine Anfrage inkl. Beant-   
  wortung beträgt max. 2 Minuten.
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Entscheidungen und Beschlüsse 
der Gemeinderatssitzung vom 14.12.2023

1. Errichtung und Betrieb der Windparkanlage

a) Beschluss der Kooperationsvereinbarung und

    Dienstbarkeitsvertrag

b) FWP Änderung Nr. 158 – Einleitung des Verfahrens

c) Beschluss zur Einleitung § 4a Abs. 3 UVP-G

Diesen Punkten wurde mehrheitlich zugestimmt. Es gab 

zu jedem Unterpunkt einen (bzw. bei der FWP Änderung 

Nr.158, zwei) Gegenanträge seitens der FPÖ, die mehrheit-

lich abgelehnt wurden.

2. Kassenprüfung vom 09.11.2023

Das Ergebnis wurde einstimmig zur Kenntnis genommen.

3. Beschluss Stellvertreter/in im Prüfungsausschuss

Es wurde einstimmig beschlossen, den Ersatzgemeinderat 

Johannes Steinberger (FPÖ), als Obmann Stellvertreter des 

Prüfungsausschusses zu bestellen.

4. Kenntnisnahme Nachtragsvoranschlag 2023

Der 1. Nachtragsvoranschlag des Finanzjahres 2023 ergab, 

hinsichtlich Einnahmen v. 14.911.100,- € und Ausgaben in 

Höhe v. 15.367.300,- € einen Saldo einer Minussumme in 

Höhe v. 456.200,- €. Dieser konnte jedoch mit allgemeinen 

Rücklagen aus einer Gesamtrücklagensumme in Höhe v. 

2.863.400,00 € ausgeglichen werden. Der Nachtragsvor-

anschlag wurde einstimmig zur Kenntnis genommen und 

genehmigt.

5. Prioritätenreihung wofür BZ-Mittel beantragt 

    werden können

Diese setzt sich folgendermaßen zusammen: 

1. Volksschule Friedburg

2. Neubau FF Schneegattern mit KAT Lager und Glaseum

3. Neubau Kindergarten Kleeblatt

4. Brückenbauprogramm

5. Errichtung eines dreigruppigen Hortes

6. Löschwasserbehälter

7. Pumptrack/Bowlanlage

8. Grundankauf/Abbrucharbeiten FF Schneegattern

9. Grundankauf Eisenbahnkreuzungen Ledl NEU

Die Prioritätenreihung wurde mehrheitlich genehmigt.

6. Änderung der Abfallgebühren

Mit einer, im Hinblick der letzten Erhöhung im Jahr 2018, 

5 %igen Erhöhung der Abfallgebühren, um die jährlichen 

Abgangssummen reduzieren zu können, wurde die Abfall-

gebührenordnung die mit 01.01.2024 rechtswirksam ist, 

einstimmig beschlossen.

7. Änderung der Kanalgebührenordnung 2024

Die Kanalgebührenordnung und die Erhöhung der Min-

destanschlussgebühr nach §2 auf 4.174,00 € exkl. USt., 

wurde einstimmig genehmigt.

8. Genehmigung und Festsetzung der Hebesätze für das 

Jahr 2024

Die Gebühr für Urnengräber in Lengau wurde v. 1.200,- 

auf 1.400,- € angehoben, alle anderen Beiträge wurden 

bereits beschlossen oder werden nicht geändert.

Die Hebesätze für 2024 wurden einheitlich beschlossen.

9. Beschluss einer Verordnung zur Erhöhung der Erhal-

tungsbeiträge gemäß   §28 oö. Raumordnungsgesetz

Es wurde mehrheitlich beschlossen, die Erhaltungsbeiträ-

ge ab dem 01.01.2024 von 0,48 € auf 0,66 € pro m² zu 

erhöhen.

10. Beschluss des neuen Finanzierungsplanes WEV – Gü-

terweg Holz

Der durch den WEV vorgelegte Finanzierungsplan für die 

Projekte Güterwegeerhaltung 2024, mit einem Anteil des 

WEV in Höhe v. 50 % = 75.000,- €, BZ Mittel an die Ge-

meinde in Höhe v. 38 % = 28.500,- € und Anteil Gemeinde 

mit 62 % = 46.500,- €, wurde einstimmig genehmigt.

11. Beschlussfassung des Voranschlages für das Finanzjahr 

2024 und des Dienstpostenplanes

Dieser Punkt wurde mehrheitlich beschlossen.

12. Beschluss des Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzie-

rungsplanes (MEFP)

Der vorgelegte MEFP für den Zeitraum 2025 bis 2028, 

wurde mehrheitlich genehmigt.

13. Kindergartenordnung NEU

Die neue Kindergartenordnung mit Rechtswirksamkeit 

01.01.2024, wurde einstimmig beschlossen.

14. Vertrag zur Durchführung der Beförderung von Kin-

dergartenkindern
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Studienförderung
Die Studienförderung für StudentInnen wird beibehalten. Die Auszahlung erfolgt jeweils nach Ablauf des 
Semesters unter Vorlage einer Studienbestätigung. Die Förderung wird bis zum 24. vollendeten Lebensjahr 
gewährt. Bedingung für den Erhalt dieser Förderung ist ein während des Semesters ununterbrochener Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde Lengau. Wir laden alle Studierenden ein, vom Angebot der Gemeinde Gebrauch zu 
machen und am Gemeindeamt den Antrag auf Studienförderung zu stellen. Für das Wintersemester 2023/24 
kann bis 10. Februar noch angesucht werden.

Formular:
www.gemeindelengau.at unter Service/Formulare/Bildung/Studienförderung

Der Vertrag mit der Fa. Fischwenger Reisen GmbH für die 

Vertragsdauer 09/2023 bis 07/2024, mit Option zur Ver-

längerung, wurde einstimmig beschlossen.

15. Finanzielle Unterstützung bei Schulveranstaltungen

Es wurde einstimmig beschlossen, Schulveranstaltungen 

bis zu zwei Tagen mit 10,- € pro Tag und Schüler und ab 3 

Tagen mit 15,- € pro Tag und Schüler, finanziell zu unter-

stützen.

16. ÖVP-Antrag: Bedarfserhebung für den Bereich Krab-

belgruppen

Diesem Antrag wurde mehrheitlich zugestimmt.

17. Beschlussfassung Gebühren- und Bibliotheksordnung NEU

Die Gebühren- und Bibliotheksordnung für die öffentliche 

Bibliothek der Gemeinde Lengau wurde einstimmig geneh-

migt.

18. Beschluss der Umsetzung der verkehrssichernden Maß-

nahmen Faberwirtstraße 

Es wurde mehrheitlich beschlossen, das Büro Egger-

Schmidsberger mit der Umsetzung (Variante 2) zu beauf-

tragen und weiters zu der verkehrsrechtlichen Verhand-

lung mit der Verkehrsabteilung des Landes und mit einem 

Sachverständigen, die Transportfirmen und den Grund-

eigentümer einzuladen.

19. Einleitung Bebauungsplan Pfeffer

Die Einleitung des Bebauungsplanes Nr. 11 (Ing. Poppinger) 

Pfeffer – Heiligenstatt West, wurde einstimmig genehmigt.

20. Oberflächensickerbecken Grenadierweg – Übernah-

me ins öffentliche Gut und Ankauf einer Teilfläche von ca. 

1.400m² für evtl. Erweiterung

Diesem Antrag wurde einstimmig zugestimmt.

21. Änderung Ortsklasseneinstufung von „D“ auf Ortsklas-

se „C“ gemäß §§ 36 ff OÖ Tourismusgesetz 2018

Es wurde einstimmig beschlossen, die Tourismus-Ortsklas-

se „C“ für die Gemeinde Lengau abzulehnen und dies dem 

Land OÖ mitzuteilen. 

22. Allfälliges			       	    	 n                            



bgm info  1 | 202410 |

GEMEINDE

Bestattung Spatzenegger
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner unserer Gemeinde,

mit 31. Jänner 2024 beenden wir unsere Tätigkeit als Bestat-

ter in der Gemeinde Lengau und gehen in den Ruhestand. In 

den vergangenen 25 Jahren durften wir viele Menschen aus 

den Pfarren Friedburg, Lengau und Schneegattern auf ihrem 

letzten Weg begleiten. Wir bedanken uns für das Vertrauen, 

das uns die Hinterbliebenen entgegengebracht haben und de-

nen wir in schwerer Zeit beratend und helfend zur Seite stehen 

konnten. Herzlichen Dank auch an Herrn Dechant Mag. Marek 

Michalowski für die gute Zusammenarbeit bei den Begräbnis-

sen und Trauerfeiern.

Vielen Dank an alle aktiven und ehemaligen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Bestattung - sei es als Helfer bei der Ab-

holung, als Sargträger, Zusager, Vorbeter, Reinigungskraft und 

vieles mehr - für ihre wertvolle Arbeit. Danke auch an die 

Bürgermeister und den Standesbeamten in dieser Zeit für die 

unbürokratische Durchführung bei Anzeigen des Todes und 

Beurkundungen. Ebenso gilt unser Dank den Mitarbeitern des 

Bauhofes für ihre Hilfe bei der Schneeräumung. Auch die Ver-

eine der Gemeinde waren oft sehr hilfsbereit und hilfreich bei 

Bestattungstätigkeiten, wir möchten uns auch bei ihnen und 

ihren Obleuten herzlich bedanken. In den vergangenen 25 

Jahren fand ein Wandel in der Bestattungskultur statt. Wir 

waren stets bemüht, die Qualität in diesem sensiblen Bereich 

hoch zu halten und trotzdem dem Trend der Zeit zu folgen.

Engelbert und Brigitte Eder aus Munderfing werden die Be-
stattungstätigkeit in unserer Gemeinde in bewährter und 
kompetenter Weise übernehmen. Wir bitten Sie, unserem 
Nachfolger ebenso Ihr Vertrauen zu schenken.

Beate und Norbert Spatzenegger 	

	 	    

	 	 	 	 	 	    

	 	 	 	 	 	     n

Liebe Gemeindebürger/Innen,

da wir mit 1. Februar 2024 die Bestattung für die Gemein-

de Lengau mit den Pfarren Friedburg, Lengau, Schneegattern 

übernehmen, möchten wir uns bei dieser Gelegenheit vor-

stellen: Mit 1. Jänner 1991 habe ich, Engelbert Johann das 

Bestattungsunternehmen in 2. Generation übernommen und 

kann auf eine langjährige Erfahrung zurückgreifen. Seit 2014 

ist auch meine Frau Brigitte im Unternehmen beschäftigt. Ge-

meinsam haben wir einen 12jährigen Sohn. 

Als Bestatter sind wir darauf spezialisiert, Ihnen während des 

gesamten Prozesses der Vorbereitung einer Trauerfeier, ein-

fühlsame und professionelle Unterstützung anzubieten und 

Ihnen in dieser schwierigen Zeit beizustehen. Unser Bestreben 

besteht darin, Traditionen aufrecht zu halten, aber auch mit 

neuen Aspekten zu kombinieren und auf die Wünsche und Be-

dürfnisse von trauernden Angehörigen einzugehen. Wir wer-

den unser Bestes geben, um den Prozess der Übernahme so 

reibungslos wie möglich zu gestalten. 

Bestattung Eder
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Weitere Informationen über unser Bestattungsunternehmen 

sowie unsere Leistungen können auch auf unserer Home-

page www.bestattung eder.com nachgelesen werden. Wei-

ters möchten wir Sie auf unseren Trauernachrichtenservice 

aufmerksam machen, der dazu dient, Sie über Sterbefälle in 

den jeweiligen Gemeinden per E Mail zu informieren. Wir wün-

schen Norbert und Beate für ihren neuen Lebensabschnitt al-

les Gute, hoffen aber auch, dass sie uns weiterhin mit ihrem 

Rat zur Seite stehen.

Engelbert & Brigitte Eder
	 	 	 	 	 	   	

	 	 	 	            n

Jahresbericht 2023
First Responder Team Lengau-Lochen

WER SIND WIR?

Wir sind ein Team von sieben aktiven Rettungssanitätern, 

die mit ihrer Notfallausrüstung der Bevölkerung in den Ge-

meinden Lengau und Lochen rund um die Uhr zur Verfü-

gung stehen. Die Alarmierung der First Responder erfolgt 

über die „Leitstelle Innviertel“.

WAS TUN WIR

• Wir überbrücken die Zeit bis zum Eintreffen des 

   Rettungsdienstes

• Wir erkunden die Lage

• Wir geben eine Lagemeldung an die Leitstelle

• Wir leisten qualifizierte Erste Hilfe vom Eintreten des

   Notfalles bis zur ersten medizinischen Versorgung

• Wir weisen die Rettungsmittel ein

• Wir unterstützen gegebenenfalls das Rettungsmittel

• Wir dokumentieren den Einsatz

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN

Hermann Aichinger aus Friedburg und Tobias Dürager aus 

Schneegattern haben mit Jahresende das Team verlassen.  

Wir sagen ihnen ein herzliches DANKE für ihre Mitarbeit. 

Wir freuen uns, Laura, die sich nachstehend vorstellt, bei 

uns im Team begrüßen zu können: 

Mein Name ist Laura Loidl, ich bin 1998 in Steyr geboren und 

lebe seit 2003 in Lengau. Den Kindergarten und die Volks-

schule habe ich in Lengau besucht und bin in Friedburg in 

die Hauptschule gegangen. Maturiert habe ich an der HLW 

Neumarkt/Wallersee. Aktuell studiere ich in Salzburg an der 

Paris-Lodron-Universität Psychologie & Philosophie und 

Englisch / Lehramt. Ich bin seit 2014 beim Roten Kreuz in 

Straßwalchen, habe dort auch ein Freiwilliges Soziales Jahr 

absolviert, bin Jugendgruppen-Betreuerin und seit Sommer 

2019 auch als Einsatzfahrerin tätig. Ich freue mich auf eine 

gute Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen 

aus den umliegenden Dienststellen	 	 	

	           

                          n

Foto: Laura Loidl und Dienstführender der Ortsstelle Mattighofen 
Michael Schickbauer
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Junge Gemeinden 2024/25
Am Donnerstag, 16. November 2023 überreichte Jugend-Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 
in den Redoutensälen in Linz  den 92 „Jungen Gemeinden 2024/25“ die Urkunde. Für einen feierlichen 
Rahmen sorgte die PSF-Combo.

Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer und Andrea Berner 
(Obfrau Ausschuss Kindergarten, Schule und Jugend)

Winterdienst

Nachdem der Winter uns heuer schon  große Schneemen-

gen im Dezember bescherte, dürfen wir nachstehend ei-

nige Infos für einen möglichst reibungslosen Winterdienst 

bekanntgeben.

•  Die Schneeräumung erfolgt nach dem aktuell gültigen

   Winterdienstplan der Gemeinde Lengau.

•  Schnee von Privatgrund darf nicht auf öffentlichen 

   Straßen etc. abgelagert werden.

•  Auf öffentlichen Straßen dürfen keine Autos abgestellt 

   werden, da ansonsten eine Räumung nicht möglich ist.   

   In diesem Fall wird die Polizei verständigt!

•  Im Ortsgebiet haben Liegenschaftsbesitzer zwischen 

   06:00 und 22:00 Uhr Gehsteige,

   Gehwege und Stiegenhäuser innerhalb von 3m ihrer  

   gesamten Liegenschaft entlang von Schnee räumen. 

   Bei Schnee und Glatteis müssen sie diese auch streuen. Ist 

   kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, muss der Straßenrand 

   in der Breite von 1 m geräumt und bestreut werden.

• Auf die Hinweispflicht bzw. Entfernung von Schnee- und 

  Eisbildungen auf Dächern wird ebenso hingewiesen.

• „Aus gegebenen Anlass ersuchen  wir, Sträucher, 

   Hecken, Bäume von den Schneelasten zu befreien und 

   gegebenenfalls zurückzuschneiden. Mit diesen Maßnah-

  men leisten Sie einen wichtigen Beitrag für einen 

  weiterhin reibungslosen Winterdienst.“

Im Sinne einer guten Zusammenarbeit aller BürgerInnen 

mit der Gemeinde soll im Winter eine sichere und gefahr-

lose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen 

Straßen im Gemeindegebiet gewährleistet werden.	

	 	

	 	 	 	 	 	    n
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Rückblick 2023

Im letzten Jahr war wieder einiges los in der Bibliothek. Wir 

haben unsere Bibliothek digitalisiert: Dadurch kann man ab 

2024 unseren Bücherbestand auch online durchstöbern 

und vorbestellen. Es wurde eine neue Kinderleseecke mit 

neuem Tisch und Sesseln für unsere jungen Leser gestal-

tet. Somit können es sich die Kleinen beim Durchschauen 

der Kinderbücher gemütlich machen. Im Sommer 2023 

veranstalteten wir eine Kinderlesung in der Bibliothek und 

im Herbst durften wir den Kindergarten in Schneegattern 

zum Vorlesen besuchen.

Danke

Wir freuen uns sehr über das Vertrauen, welches uns von 

der Gemeinde als Träger entgegengebracht wird. Dadurch 

und auch Dank der Förderungen vom Land Oberösterreich 

können wir unseren Medienbestand endlich umfassend 

aktualisieren. Wir möchten uns bei unseren treuen Lesern 

herzlich bedanken! Durch euch wird die Bibliothek ein le-

bendiger Ort der Begegnung, der Entschleunigung und des 

Wohlfühlens. Wir bedanken uns auch bei unserer langjäh-

rigen ehrenamtlichen Mitarbeiterin Heidi Nussbaumer, die 

maßgeblich zur Entwicklung der Gemeindebibliothek bei-

getragen hat. Da Heidi nach vielen Jahren ihr Amt nieder-

legt, suchen wir wieder Verstärkung in unserem Team. Bist 

auch du begeistert von Büchern wie wir und hast Freude 

am Umgang mit Menschen? Dann unterstütze uns doch 

ehrenamtlich für ein paar Stunden zwei- bis dreimal im 

Monat.

Neuheiten 2024

Seit 1.1.2024 gilt bei uns die neue Gebührenordnung – sie-

he im Anschluss. Das vereinnahmte Geld fließt in den Bü-

cherkauf.  Auch 2024 gibt es unsere Bücherwunschliste. 

Ihr könnt uns gerne eure Bücherwünsche mitteilen und wir 

versuchen diese zu erfüllen.

Wir freuen uns, wenn ihr uns im neuen Jahr weiterhin flei-
ßig besucht und wir viele neue Leser begeistern können.
Das Team der Öffentlichen Bibliothek

	 	 	 	 	 	    n

Bibliothek Friedburg

Gebührenordnung

Es ist möglich, sich zwischen Jahresgebühren und 

Einzelgebühren zu entscheiden.

Jahresgebühren 
Kinder und Jugendliche		         kostenlos
Erwachsene					      € 11,-
Buch				     3 Wochen kostenlos
Zeitschrift			      1 Woche kostenlos

Einzelgebühren 
Kinder und Jugendliche	  	       kostenlos
Erwachsene 
Buch				          3 Wochen € 0,50
Zeitschrift			           1 Woche € 0,50

Tonies (sind nicht in Jahresgebühr enthalten)
Toniefigur			              1 Woche € 1,-

Entleihfristen
Buch					         3 Wochen
Zeitschrift				          1 Woche
Tonie					            1 Woche 

Überziehungsgebühren
Buch, Zeitschrift		       ro Woche € 0,50
Tonie			                      pro Woche € 1,-

Salzburger Straße 9, 5211 Friedburg
0677 / 648 72 788
friedburg@bibliotheken.at
Folge uns auf Facebook

Dienstag 9 bis 10 Uhr

Freitag 15 bis 18 Uhr
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Um vor allem den Schulanfängern, die im Herbst erst-
mals alleine auf den Straßen unterwegs sein werden, den 
Schulweg zu erleichtern, wollen wir versuchen engagierte, 
freiwillige Eltern, Großeltern, oder auch ältere Geschwis-
ter dafür zu gewinnen, die Kleinen bei ihrem Schritt in 
die Selbstständigkeit zu unterstützen. Man trifft sich zu 
vereinbarten Zeiten bei einer „Haltestelle“ und geht ge-
meinsam bis zum Schulhaus. 

Ähnlich wie bei einem normalen Bus steigen die Kinder zu 

festgelegten Zeiten an diesen Haltestellen ein und werden 

von einem Erwachsenen begleitet. Nach ca. 5 Wochen, ger-

ne auch länger, sind die Kinder gut vorbereitet, um ohne Er-

wachsenenbegleitung eigenständig den Schulweg zu bewäl-

tigen. Dies könnte den „Elterntaxiverkehr“ vor den Schulen 

reduzieren und somit zur Sicherheit aller Schülerinnen und 

Schüler beitragen, während der Schulweg für die Kinder zu 

einem erlebnisreichen Raum wird, in dem sie sicheres Ver-

halten im Straßenverkehr erlernen, Freundschaften pflegen 

und sich an der frischen Luft bewegen können. Der Bedarf 

würde durch die DirektorInnen festgestellt werden und in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde (vor allem dem Aus-

schuss) koordiniert.

Im nächsten Schuljahr soll der Pedibus in allen 3 Ortschaften 

ein fixer Bestandteil sein. Er kann nur durch unsere Gemein-

schaft in Schneegattern, Lengau und Friedburg lebendig und 

erfolgreich sein, Je mehr Erwachsene sich beteiligen, desto 

leichter können die Begleitdienste in dieser Zeit aufgeteilt 

werden.

Wir hoffen auf eure Unterstützung und freuen uns, gemein-

sam mit euch die Mobilität und Sicherheit unserer Kinder zu 

fördern. Ein 2-stündiger Einschulungskurs, so wie bei einem 

Schülerlotsen wäre erforderlich. Dieser wird natürlich orga-

nisiert, sodass auch die rechtliche Absicherung gewährleis-

tet ist. Noch mehr Informationen bzw. das Anmelden als Pe-

dibus-Begleitperson erfolgt bei der Schülereinschreibung, 

bei der jeweiligen Klassenlehrerin bzw. DirektorIn.

Ich darf mich sehr herzlich bei unseren drei Volksschul-

direktorInnen bedanken, die uns bei diesem Anliegen mit 

offen Armen empfangen haben und uns sehr, sehr tatkräftig 

unterstützen.

Ausschuss Kindergarten, Schule und Jugend
Obfrau Andrea Berner
	 	 	 	 	 	    n

Pedibus

Kindernest Friedburg - Lengau
Danke, an Herrn Schickbauer von der Firma TSD-Innviertel und an die Firma Erdbau Erkner.

© Kindernest
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Yoga mit Pari Sophie
Nächster Kursstart: 17.1.2024

Wann? Immer mittwochs, 18:30-20 Uhr 

           (je nach Nachfrage auch 17-18:15 Uhr) 

Wo? Jägerwirt Lengau

Wie? Ich unterrichte eine Mischung aus Vinyasa, Hatha, 

Yin und Yogatherapie, die Balance aus rasch fließenden 

Sequenzen, genauer Ausrichtung und entspannenden 

Haltungen. Das wöchentliche Thema wird jeweils durch 

ätherische Öle, Edelsteine und mentalen Übungen un-

terstützt. Der Aspekt der Yogaphilosophie ist etwas, 

das ich unbedingt weitergeben möchte.

Kosten? 16€/Einheit

Anmeldungen? E-Mail an: yoga@parisophie.com

Außerdem begleite ich auch Schwangere mit der 

Hyp Your Birth Methode und biete Life Coachings an. 

Alle Infos zu mir und meinen Angeboten unter: 

www.parisophie.com 

	 	 	 	 	 	   n

© Pari Sophie
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Vergebungsmeditation		      Montag, 19.02.2024

Herzensmeditation 		      Montag, 26.02.2024

Innerer sicherer Ort 		      Montag, 04.03.2024

Chakrenmeditation 		      Montag, 11.03.2024

Goldene Energiekugel		      Montag, 18.03.2024

Bitte um telefonische Anmeldung unter: 

0676/6463279 Doris Pammer – Blockadenlöserei  

Schwemmbachstraße 5, 5211 Friedburg 

Kosten € 10,- pro Meditationsabend, 

Beginn jeweils 19 Uhr

						                n

Meditation 
für Körper, Geist und Seele

© Doris Pammer

Auch im Winter sind Bewegung und Sport in der freien Na-

tur kein Problem - im Gegenteil: Ausdauersportarten wie 

Langlaufen und Schneeschuhwandern sind bestens dafür 

geeignet, den gesundheitlichen Nutzen der Bewegung mit 

dem Genuss der schönen Winterlandschaft zu kombinie-

ren.  Die positiven Effekte auf den Bewegungsapparat, das 

Herz-Kreislaufsystem und nicht zuletzt auch auf das psy-

chische Befinden sind unbestritten. Zudem stärken regel-

mäßige Bewegung und Sport die Abwehrkräfte. Schifahren 

und Eislaufen haben neben der Bewegung im Freien eines 

gemeinsam: sie können als moderate Bewegung mit nur 

geringer Intensität ausgeübt werden oder aber eine sehr 

sportliche Komponente annehmen und damit im Kraft- 

und Ausdauerbereich wirksam werden.

Tipps für Sport und Bewegung im Winter

Auch Laufen oder Walken ist im Winter gut möglich - im-

mer vorausgesetzt, dass einige wichtige Regeln beachtet 

werden.

• Die Kleidung sollte richtig gewählt sein. Funktionsklei-

dung aus Mikrofasergewebe, welche die Nässe nach außen 

transportiert, ist empfehlenswert. Ebenso halten Hand-

schuhe und eine Mütze dort warm, wo der Körper beson-

ders rasch auskühlt.

• Trotzdem sei davor gewarnt, sich zu warm anzuziehen. 

Als Faustregel gilt: wer in den ersten Minuten seiner sport-

lichen Betätigung noch ein bisschen friert, der ist richtig 

angezogen.

• Auch das Schuhwerk ist der Jahreszeit anzupassen. 

Rutschfeste Sohlen mit entsprechendem Profil sind das 

Um und Auf - lassen Sie sich im Sporthandel beraten.

• Besonderes Augenmerk ist in der kalten Jahreszeit auf 

ein gezieltes Aufwärmen zu legen, denn je kälter es ist, 

umso länger dauert es, bis die Muskulatur gut durchblutet 

ist.

• So bleibt nur noch der „innere Schweinehund“, den es 

zu überwinden gilt, um auch bei Kälte, Wind und Eis an 

gesunder Bewegung seine Freude zu haben.

	 	 	 	 	 	    n

Gesunde Gemeinde – Gesundheitstipp
Im Winter hält Bewegung im Freien gesund
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Heuer fand zum Abschluss unseres dritten Landjugendjah-

res wieder die alljährliche Jahreshauptversammlung statt, 

welche wir am 25. November 2023 beim Gasthaus Troad-

kastn in Oberhofen hatten. Es wurden verschiedene Pro-

grammpunkte wie der Kassabericht, ein Jahresrückblick, 

der Bezirksbeitrag und natürlich die Neuwahlen abgehal-

ten. Das Amt der Leiterin und des Leiters wurde nach drei 

Jahren an Sophie Mayer und Sebastian Kraus übergeben. 

Somit möchten wir uns auch noch einmal herzlich bei un-

seren beiden Gründungsmitgliedern Sarah Schneider und 

Florian Lugstein bedanken. Die Zusammenarbeit mit euch 

war in den letzten Jahren immer sehr lustig und eine gro-

ße Freude! 

Wir wollen uns bedanken für euren unermüdlichen Ein-
satz, eure kreativen Konzepte und sämtlichen Ratschläge. 
Ohne euch hätten wir viele Ideen nicht umsetzen können, 
Danke! 		 	 	 	   

	 	 	 	 	 	    n

Landjugend Lengau
Ein weiteres Landjugendjahr ging erfolgreich zu Ende
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Neben der jahrelangen Tätigkeit für Geflüchtete aus 
Syrien, Afghanistan oder der Ukraine ist „Lengau hilft“ 
auch darauf bedacht, hilfsbedürftige Menschen inner-
halb der Gemeinde zu unterstützen.

Die Hilfsgruppe hat daher den Eltern der kleinen Jo-

hanna Karrer vor Weihnachten eine kleine Unterstüt-

zung überreicht. Obwohl erst ein Jahr alt, hat Johanna 

bereits viel über sich ergehen lassen müssen und fast 

die Hälfte ihrer Lebenszeit im Krankenhaus verbracht. 

Die Sorge um ihre Tochter, die langen Krankenhausauf-

enthalte und die Kosten für die Therapien haben die 

Eltern von Johanna vor große wirtschaftliche Heraus-

forderungen gestellt. Wir wünschen der kleinen Johan-

na eine weiterhin gute Genesung und der gesamten 

Familie viel Glück und Gesundheit.

	 	 	 	 	 	     n

Lengau hilft
unterstützt Hilfsbedürftige in der Gemeinde 
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Gemeindegalerie und Kalender
Wir hoffen, dass der Gemeindekalender für 2024 bei den 

Haushalten angekommen ist. Die Bilder sind diesmal von 

jungen Künstlern aus den Volksschulen Friedburg, Lengau 

und Schneegattern gestaltet. An dieser Stelle noch einmal 

herzlichen Dank an Künstlerinnen und Künstler und auch 

an die Lehrerinnen und Lehrer, die diese Aktion unterstützt 

haben. Sehr nett war auch die Vernissage am 30. November 

2023 im Gemeindeamt. Mit Musik von Amelie und Martina 

Wielend aus Igelsberg wurde diese Ausstellung feierlich er-

öffnet.

Kunst, Kulinarik und Wirtschaft
Wie schon mehrmals angekündigt planen wir für Frei-

tag, 10.5. und Samstag 11.5. eine Ausstellung in und um 

die Mittelschule in Friedburg.

Wirtschaft
Alle Betriebe wurden eingeladen ihre Produkte zu zei-

gen, Dienstleistungen anzubieten oder auch auf attrak-

tive Arbeitsplätze hinzuweisen. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme

Kunst
Wir haben alle die vor 2 Jahren bei Kunst und Kuli-

narik teilgenommen haben angeschrieben, und freuen 

uns wenn wieder möglichst viele bei der Ausstellung 

2024 mittun. Wenn Sie noch nicht dabei waren, und Sie 

malen, zeichnen, basteln, drechseln, gestalten…machen 

Kunstwerke in welcher Form auch immer, dann laden 

wir genau SIE HERZLICH ein. Im Rahmen dieser Ausstel-

lung können Sie ihre Werke präsentieren. Wir freuen 
uns darauf!

Kulinarik
Sie machen besondere Speisen oder Getränke. Dann könnt 

Ihr auch bei dieser Ausstellung dabei sein. Wenn die Besu-

cher durch die Ausstellung gehen, freuen Sie sich auch auf 

diesen Teil der Ausstellung.

Also meldet euch bei:

Michael Weber persönlich oder telefonisch  

06508012163 oder per Mail:  weber.friedburg@gmx.at
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Ortsbauernschaft 
Lengau

Die Ortsbauernschaft der Gemeinde Lengau 
durfte der Nachbarschaftshilfe unter der 
Leitung von Eidenhammer Hedwig 1000 

Euro als Unterstützung 
überreichen.
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Alice im Wunderland 

„Der berühmteste Eingang in die Welt der Fantasie ist 

ein Erdloch“ Sana Auer und Julia Schöfegger haben in 

der diesjährigen Gugg-Eigenproduktion "Alice im Wun-

derland" mitgewirkt und das Publikum begeistert Alle 

öffentlichen Vorstellungen und 6 Schulvorstellungen 

vor insgesamt 15 Schulen aus dem Bezirk Braunau 

waren restlos ausverkauft. So die grandiose Bilanz der 

Gugg-Eigenproduktion ALICE IM WUNDERLAND – ein 

Musiktheater von Kindern, für Kinder.

Nach „Der kleine Glöckner von Notre Dame“, hat das 

Jugendensemble des Gugg, unter der Regie von Franz 

Huber und der musikalischen Leitung von Brigitte 

Rembt, heuer bereits zum zweiten Mal eine Produktion 

für Theaterfreund*innen ab 6 Jahren, auf die Bühne ge-

bracht. Neun Kinder und Jugendliche haben sechs Mo-

nate mit Leidenschaft und Engagement an dem Projekt 

gearbeitet. Statt Urlauben und Freibadbesuchen stan-

den in den Sommerferien Schauspiel- und Gesangspro-

ben auf der Tagesordnung.

Im September mussten Familien mit den Worten „rest-

los ausverkauft“ leider weggeschickt werden. Und so 

traf man schnell die Entscheidung im Jänner 2024 noch 

mal den Vorhang ins Wunderland zu öffnen und sich 

gemeinsam mit dem Gugg-Jugendensemble auf die Rei-

se in eine Welt voll Abenteuer und Fantasie zu begeben. 

Am Samstag, 6. Jänner (15 Uhr) und am Sonntag, 7. 

Jänner (11 und 15 Uhr), wird es die allerletzte Chance 

geben, sich Plätze für die umjubelte Produktion zu si-

chern. Der Kartenvorverkauf beginnt am Freitag, 24. 

November, entweder online auf www.gugg.at, oder di-

rekt im Gugg Kartenbüro, Palmstraße 4, 5280 Braunau.

					                          n

Junge Gemeinde-Bürger
begeisterten die Zuschauer im Kulturhaus Gugg in Braunau
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„Bitt für uns hl. Sebastian, dass uns die Pest nicht schaden 

kann!“ Die Große Pest, später »Schwarzer Tod« genannt, 

war die größte Katastrophe, die je über die Menschen in 

Europa hereinbrach. Zwischen 1346 und 1353 fielen ihr 

mindestens 25%, vielleicht sogar ein Drittel, schätzungswei-

se 25 Millionen Menschen zum Opfer.

Für unsere Region wird geschätzt, dass jeder zehnte Ein-

wohner während dieser Pandemie starb. Aus Asien einge-

schleppt, verbreitete sich die Seuche in den Jahren 1347 bis 

1351 über ganz Europa. Die „Ära des Schwarzen Todes“ en-

dete um das Jahr 1353. Medizinisch gesehen handelt es sich 

um eine Krankheit bei Nagetieren (Ratten), die von einem 

Bakterium ausgelöst wird und über Flöhe auch auf Men-

schen übertragen werden kann. Da das Pestbakterium erst 

im Jahre 1894 entdeckt wurde, stand die mittelalterliche 

Medizin dieser Herausforderung noch mehr oder weniger 

hilflos gegenüber.

Die Pest in der Neuzeit

Im 17. Jh. schlug die Seuche 

ein letztes Mal zu. In Österreich 

verschwand sie um 1716.  

Pesthaube, 17. Jahrhundert: 

Zum Schutz vor der Pest 

trugen Ärzte ein Ledergewand mit Überwurf und eine Mas-

ke. In dem schnabelartigen Fortsatz befanden sich Kräuter 

oder Essigschwämme zum „Filtern“ der Luft.

Unsere Gemeinde (im 17. Jh.)

Im Totenbuch der Pfarre aus dem Jahre 1649 steht ge-

schrieben: „Diß jahr hatt in Lengauer Pfarr die Pest gras-

siert.“ 208 Personen sind in diesem Jahr gestorben. 50 

Personen allein in Lengau.

Pestfriedhof LengauSchild an 

der Straße von 

Lengau nach Roidwalchen.	

	

Inschrift: “Zum Andenken  

an die Pestjahre von 1643 – 1650 

deren ca. 250 Tote hier bestattet wurden. „Sie ruhen in 

Frieden“ Heute ist die Gedenktafel leider verschwunden!

Pestkreuz Teichstätt mit der Inschrift: „Zum Gedenken an 

die Pestzeit 1647-1650 wiedererrichtet 1996 von den Be-

wohnern aus Teichstätt.                                             

Pestkapelle bei Palfinger „Scherkkapelle“

Inschrift auf einer schwarzen Tafel Originaltext:

„Es ist versprochen worden wegen der Pest, wo die Men-

schen Rat geschlagen haben, was sie zur Gottesvereh-

rung thun sollen, hier diese Kapelle zu bauen mit einem 

Kruzifixbild, weil eine Kreuzstraße ist und Gott hat sie bis 

jetzt erhört. Gott wird auch fernerhin gnädig sein, denen 

die auf ihm vertrauen, es ist niemand ausgeschlossen der 

Hilfe und Gnade, den es weiß kein Mensch was für Un-

glück hereinbricht und wen Gott gnädig ist, Mensch ver-

zage nicht zur Zeit der Not, thu was thust und vertrau 

auf Gott.“

Auch in Friedburg errichtete man 1649 eine größere Sankt 

Sebastianskapelle, die im Gemüsegarten des Reitmeier 

Gasthauses stand und 1869 beim Bau der Sebastianskir-

che abgetragen wurde. 

Adi Falb

Quellenverzeichnis: Wikipedia – die Pest   

Heilpraxis.de – Die Pest 

Franz Sonntag - Gemeinde Lengau

Fotos Adi Falb	
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Die Pest (lat. pestis „Seuche“)

Pestkapelle bei Palfinger 
„Scherkkapelle“

Pestkreuz Teichstätt



In Österreich werden jährlich 8 Milliarden Kilowattstun-
den Strom, aus Windkraft erzeugt. Das entspricht 11% des 
bundesweiten Strombedarfs oder der Erzeugung von 5 
Donaukraftwerken. Würde man diese Menge mit fossilen 
Brennstoffen erzeugen, hätte Österreich im letzten Jahr 1 
Milliarde Euro mehr für Erdgasimporte ausgeben müssen. 
Gleichzeitig wären dabei große Schadstoffmengen und fast 
4 Millionen Tonnen CO² ausgestoßen worden. Allein mit der 
Erzeugung von sauberem Windstrom konnte Österreich im 
letzten Jahr 5% seiner Treibhausgasemissionen einsparen.

Die Nutzung von Windenergie ist eine einfache und unge-

fährliche Technik. Wenn ein Windrad seinen Lebenszyklus 

nach 20 bis 25 Jahren vollendet, hat es mindestens 40 x 

mehr Energie erzeugt als in seine Herstellung investiert 

wurde. Die Anlage kann rasch und umweltverträglich wie-

der abgebaut und der ursprüngliche Zustand (Wald, Wiese) 

wiederhergestellt werden. Zusätzlich können bis zu 90 % 

der Bestandteile wiederverwertet werden.  

Der Mythos, dass viele Vögel durch Windkraftanlagen ver-

unglücken würden, hält sich leider sehr hartnäckig. Studien 

belegen ein Ausweichverhalten von Vögeln. Um Vögel so 

gut wie möglich zu schützen, werden bei der Planung von 

Windkraftanlagen die strikten naturschutzrechtlichen Vor-

gaben eingehalten. Windräder dürfen keinesfalls in Vogel-

schutzgebieten oder dort wo gefährdete Arten auftreten, 

gebaut werden. Trotzdem ist es nicht ganz zu vermeiden, 

dass Vögel an Windrädern verunglücken. Es wird geschätzt, 

dass pro Windrad in Österreich jährlich zwischen drei und 

fünf Vögel sterben. Jede Katze hat gut und gerne eine sol-

che Anzahl auf dem Gewissen. Im Vergleich dazu stellen der 

Straßenverkehr oder Glasscheiben von Bushaltestellen bzw. 

Häuserfronten eine sehr viel größere Gefahr für Vögel dar.

Es kommt durch die vollständige Energieversorgung aus Er-

neuerbaren auch keineswegs zu der viel kritisierten „Ver-

schandelung der Landschaft“. Schon 2% der Landesfläche 

reichen aus, damit die Windenergie ihren erforderlichen 

Beitrag leisten kann. Was umgangssprachlich als „Wind im 

Wald“ betitelt wird, ist mit „Windenergie auf forstwirtschaft-

lichen Nutzflächen“ deutlich besser umschrieben, denn 

Waldgebiete mit besonders wertvollen Laub- und Misch-

wäldern oder Schutzgebiete mit besonders hoher ökologi-

scher Wertigkeit für Mensch und Tier sind von der Wind-

energienutzung stets ausgeschlossen.

Bei der Entwicklung von Windparks gibt es immer wieder 

Diskussionen über den Einfluss von Windrädern auf den 

Wert von Grundstücken. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Feilmayr 

von der TU (Technische Universität) Wien hat diese Thema-

tik über einen Zeitraum von 18 Jahren untersucht. Er stell-

te fest, dass keine negativen Einflüsse auf die Preise der 

Grundstücke in Windkraftgemeinden festgestellt werden 

können.  

Viele Mythen, die sich um das Thema Windenergie tum-

meln, entsprechen nicht der Wahrheit. So weise ich auch 

die Behauptung, wie zuletzt in der Aussendung vom „Verein 

zum Schutz des Hausruck- und Kobernaußerwald“, dass in 

der Gemeinde Lengau Windräder mit einer Höhe von 285 

Meter aufgestellt werden, aufs Schärfste zurück. Die bei uns 

geplanten Windräder haben eine Höhe von ca. 180 Meter 

und stören das Landschaftsbild genauso wenig wie diejeni-

gen von Munderfing.

Die Windenergie ist eine große Chance, um unsere Strom-

versorgung klimafreundlich und nachhaltig zu gestalten. 

Sie ist eine der sichersten, umweltfreundlichsten und güns-

tigsten Formen der Elektrizitätserzeugung. Mit freundlicher 

Unterstützung von Gemeinderat Hans Winkelmeier.

Euer Umweltreferent Fritz Moser
	 	 	 	 	 	    n
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Neues aus dem Umweltreferat
Fakten über Windräder
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Zauberkünstler „Magic Priest“ 
verzaubert 
wieder...

Dieses mal kommt 
„Magic Priest“ 
(Gert Smetanig) 
mit seiner neuen 
Zaubershow „Ma-
gie Hautnah“ nach 
Schneegattern.

Am 15.März gibt es 
zwei Vorführungen im Volksheim. 
Da er Jung genau so wie Alt verzaubert, gibt 
es 2 Vorführungen.

Kindershow: Dauer 50min (ab 3 J. bis 10 J.) 	
	           um 16 Uhr

Abendshow: Dauer 2 Stunden (ab 10 J.) 
                    um 19. 30Uhr

Um Karten Reservierung wird erbeten ab 
23. Februar unter der Telefonnummer: 
0664/9130713 

Kind 5€
Erwachsene 14€
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V E R A N S T A L T U N G E N

n Sa. 02. März
ASKÖ KSC Schneegattern

BL. West Herren Spiel

gegen SPG Katzenberger

13:00 Uhr

Ort: KSC Schneegattern

n Fr. 15. März - 

Mo. 18. März - Fr. 22. März
Gemeindemeisterschaft des 

ASKÖ SSV Friedburg 

Ort: Stockschützenhalle

5211 Friedburg

n Sa. 23. März
Palmbuschenverkauf mit 

Guglhupfmarkt

09:00 - 11:00 Uhr

Ort: Pfarrzentrum Lengau

n Di. 06. Februar
Faschingsstammtisch des 

Pensionistenverbandes 

Schneegattern

15:00-19:00 Uhr

Ort: Keglerstüberl

n Fr. 09. Februar
Z`sam sitzn der Zeitbank für 

Alt und Jung

14:00 - 17:00 Uhr

Ort: Keglerstüberl

 

n Sa. 10. Februar
Feuerwehrball Schneegattern

ab 20:00 Uhr 

Ort: Volksheim

n Mi. 14. Februar
Haringkaspartei der 

Naturfreunde Schneegattern

12:00 - 22:00 Uhr

Ort: Naturfreundehaus 

Schneegattern

Urlaub Ärzte

n Öffnungszeiten 
von 15.04. - 31.10.2024

Montag 8.00 – 13.00 Uhr 
und 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 17.30 Uhr

Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

ASZ

n Öffnungszeiten 
von 01.11.2023 - 14.04.2024

Montag 8.00 – 12.00 Uhr 
Freitag 8.00 – 17.30 Uhr

Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Salzburger Straße 11
5211 Friedburg

Telefon: 07746/3983

asz-lengau@sammelzentrum.at

  n Dr. Gernot Grabscheit
25.03. - 29.03.2024

31.05.2024
08.07. - 19.07.2024
26.08. - 06.09.2024
21.10. - 31.10.2024

n Dr. Manfred Nöbauer
18.03. - 22.03.2024
17.06. - 05.07.2024
23.09. - 27.09.2024
09.12. - 13.12.2024

Februar 2024 März 2024

April 2024

n Flohmarkt der SPÖ
 Lengau

Fr. 05. April 18:00-21:00 Uhr

Sa. 06. April 09:00-16:00 Uhr

So. 07. April 09:00-12:00 Uhr

Ort: Volksheim Schneegattern

n So. 28. April
Erstkommunion VS Friedburg

10:00 Uhr

Ort: Heiligenstatt

n Di. 30. April
Maivorfeier der SPÖ Lengau

19:00 - 21:00 Uhr

Ort: Volksheim Schneegattern



Konzert
Männergesangsverein

Friedburg

25. Mai
Schule Friedburg

20 Uhr

Jubiläums-

Wir feiern 100 Jahre
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